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V on k le iner, sch lanker G esta lt, das cf 3,«mal, das V 3,6mal so lang  w ie das P ro - 
n o tum  b re it ist. H ell g raugclblich , m att. O berscits dicht m it le inen , sch rägstehenden  
schw arzen  H aaren  bedeckt.
K o p f  schw arz, von oben gesehen (Fig. a und b) e tw as b re ite r  als lang, vor den 
A ugen erheb lich  ve rlän g ert. T ylus dick, d ista l abgerundet. S tirn  gew ölbt. Scheitel am  
A u gen rande  m it gelbem  Fleck, beim  cf l,9m al, beim  9  2,05- bis 2 ,lm al so b re it w ie 
das b rau n e , g robgekörn te , gew ölbte Auge. K ehle  lang, w en ig  ansteigend . F ü h le r 
(Fig. d) schw arz, dicht m it schrägstehenden , gekrüm m ten , schw arzen  H aaren  besetzt, 
seh r kurz, beim  cf l,7m al, beim  9  2,0mal so lang w ie das P ro n o tu m  b re it ist, k räftig . 
1. G lied  d icker als die übrigen , 0,75mal so lang  w ie der Scheitel b re it ist; 2. G lied 
zylindrisch , beim  cf e tw as d icker als beim  9  und l,15m al, beim  9  sch lanker und 
1,1 bis l,2m al so lang  w ie der K opf sam t A ugen b re it is t; 3. G lied k rä ftig , aber 
e tw as d ü n n e r als das 2., 0,70 bis 0.75mal so lang w ie dieses und  1,8 bis 2,0mal so 
lang  w ie das 4.
P r o n o t u m  im  v o rd e ren  T eile b rau n , im  h in te ren  he llg rau , d ie  Schw ielen  schw arz; 
am  H in te rra n d e  1,55 bis l,60m al so b re it w ie der K opf sam t A ugen. V o rd erran d  
e ingebuchtet, S eiten - und  H in te rran d  fas t gerade. S cu te llum  d u n k e lb rau n , m it 2 k e il­
förm igen , g e lb b rau n en  F lecken oder ganz dunkel. H albdecken  grau , C orium  am  
H in te rra n d e  zw ischen R ad ia l- und  K u b ita lad e r m it eckigem , schw arzem  Fleck 
(Fig. c), E xocorium  oft m it k leinem , d u nk lem  Fleck. C uneus g rau , an  G rund  und  
Sp itze  b re it  w eißlich. M em bran  du n k e l rauchg rau , h in te r  der C uneussp itze  und  in 
d e r M itte  des A u ß en ran d es je  ein  h e lle r  F leck; zw ischen diesen beiden  ein  schw arzer 
Fleck, d e r e ine schräg nach h in ten  gerich te te  Sp itze  träg t. A dern  w eißlich. 
U n t e r s e i t e  schw arz, m it dichter, schw arzer B ehaarung . R ostrum  schlank, die 
M itte lh ü ften  erre ichend  oder ein  w enig  überragend . B eine schw arz, m it feiner, 
schw arzer B ehaarung . Schienen außerdem  m it feinen, ku rzen , schw arzen  D ornen. 
V order- un d  M itte lsch ienen  oft in der M itte  e tw as aufgehellt. A n den H in te r ta rsen
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a =  K opf des cf von oben (25mal), b =  dass, vom  9  (25mal), c = H in te re n d e  der 
H albdecken  (9m al), d =  F ü h le r  des cf(25m al), e =  H in te rfu ß  des cf(53m al), f =  
K lau e  desse lben  von au ß en  (213mal), g =  G en ita lseg m en t des cf von oben (25mal), 
h  =  rech te r G en ita lg riffe l von oben  (67mal), i =  lin k e r  G riffe l von oben (67mal), 
k  =  V esica des P en is  von lin k s (67mal), 1 =  S p itzen te il d e r T heca  von lin k s (67mal).

(Fig. e) is t das 3. G lied  e tw as k ü rz e r  als das 2. und  n u r  w en ig  län g e r als das 1. Die 
K lau en  s ind  sch lank , s ta rk  g ek rü m m t und  hab en  e inen  hohen  B asalzahn . H a ftlä p p ­
chen frei, von den  K lau en  ab s teh en d  un d  bis zu ih re r  Sp itze  reichend. 
G e n i t a l s e g m e n t  des cf groß, von oben gesehen (Fig. g) e tw a  so lan g  w ie b re it, 
d is ta l g e ru n d e t. G en ita lö ffn u n g  klein . R ech ter G en ita lg riffe l (Fig. h) b la tta r tig , groß, 
H ypophysis k u rz  u n d  dick, se itw ä rts  gerich tet. L in k e r G riffel (Fig. i) m it k rä f tig e r, 
lan g er, le ich t g e k rü m m te r  H ypophysis, die d is ta l ab g estu tz t erschein t. S inneshöcker 
in  e inem  zu n g en fö rm ig en  F o rtsa tz  v e rlän g ert, d e r in der M itte  le ich t e in geschnü rt 
ist. A u ß en se ite  des G riffe ls  höckerig  u n d  m it lan g en  B orsten  besetzt. V esica des 
P en is  (Fig. k) e in fach  g ek rü m m t, k rä f tig , d is ta l m it zw ei k rä f tig e n  C h itin sp itzen , 
von d enen  d ie k ü rz e re  außen  g ezäh n t ist. S ek u n d ä re  G onopore an  der V erzw eigungs­
ste lle  d e r b e id en  C h itin sp itz en  gelegen, p ro x im al von ih r  e in  k rä f tig e r  Z ahn . A n der 
S p itze  d e r V esica befindet sich e ine  seh r große, b la tta r tig e  F läche, d ie  g rob gesehen 
dre ieck ig  ist. S ie h a t d is ta l zw ei lan g e  Spitzen , die in  en tgegengese tz te  R ich tung  
w eisen  un d  zusam m en  fa s t e ine  G erad e  b ilden . D ie äu ß e re  von ih n en  is t d re isp itz ig  
u n d  le ich t gek rü m m t, die in n e re  lan g  u n d  gew unden . S p itzen te il d e r T heca  (Fig. 1) 
lang, sch lank , schw ach g ek rüm m t, d is ta l stum pf.

L änge : cf =  3,5 bis 4,2 m m , 9  =  3,4 b is 3,8 m m .
M. syriacus n. sp. m uß  zw ischen M. herrichi REUT, u n d  M. longulus PO PP , g este llt 
w erden . M. herrichi REUT, is t w esen tlich  größer, das cf 4,6 bis 5,2 m m , das 9 3,6 
bis 4,3 m m  lang, d e r Scheite l is t b e im  cf l,5m al, be im  9 w en ig e r als 2m al so b re it 
w ie  das A uge, d ie F ü h le r s ind  länger, die G esta lt b re ite r , vo r a llem  beim  9 ,  die 
S chw ielen  des P ro n o tu m  sind  o ft gelblich, d ie  M em b ran  h a t n u r  h in te r  d e r C uneus- 
sp itze  e in en  h e llen  Fleck, ab e r  d u n k e l g e fä rb te  Z ellen, d ie B eine s ind  g rau  gefärb t,
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die  V esica des P en is  h a t d is ta l n u r  e ine lange  C h itin sp itze  u n d  die b la tta r tig e , a p i­
k a le  F läche eb en fa lls  n u r  e ine Spitze. M. longulus PO PP, is t g leichfalls länger, das 
cf 5,8 m m , das 9 4,2 m m  lang, von g rü n e r F ärbung , beim  cf sind  der K opf und  der 
v o rd e re  A bschn itt des P ro n o tu m  schw arz, n u r  die S tirn  is t gelblich; beim  9  sind  
d iese T eile g rün  un d  der K opf is t schw arz gezeichnet. D er K opf is t bei beiden  l,3m al 
so lang  w ie  b re it u n d  das 1. F ü h le rg lied  fa s t so lang  w ie  d e r Scheitel b re it ist. Die 
V esica des P en is  is t v ie l k le iner, h a t d is ta l n u r  e ine C h itin sp itze  u n d  ke ine  d ie  Spitze 
ü b e rrag en d e  b la tta r tig e  F läche, an d ere rse its  ab e r an  der A ußenseite  e ine  solche 
Fläche, d ie  d re i n e b en e in an d e r sitzende Z ähne  träg t.
Ich u n te rsu ch te  15 cf cf und  16 9 9 aus S yrien : D im as (A ntilibanon) 30. 4. 62, an 
S a lv ia  ace tab u lo sa  VAHL., leg. Dr. H. ECK ERLEIN .
H olo typus u n d  P a ra ty p o id e  in m ein er Sam m lung, P a ra ty p o id e  auch in d e r S am m ­
lu n g  H. EC K ER LEIN , C oburg.
H e rrn  Dr. H. EC K E R L E IN  m öchte ich auch an  d ieser S te lle  m einen  besten  D ank fü r 
d ie  Ü berlassung  des in te re ssan ten  M ateria ls  aussprechen!
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